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Sport regional

EISHOCKEY

Verteidiger Kindl
in der U-20-Auswahl
Der 19-jährige Verteidiger Manuel
Kindl, der zum Aufgebot der
Augsburger Panther für die kom-
mende DEL-Saison zählt, wurde
von Bundestrainer Ernst Höfner in
die U-20-Auswahl berufen. Das
Nachwuchs-Team ist Gastgeber der
Summer Challenge in Füssen.
Gegner der deutschen Mannschaft
sind Tschechien (heute), die Slo-
wakei (Freitag) sowie die Schweiz
(Samstag). (ms)

Für ein fünftägiges Trainingslager ist Fußball-Bundesligist FC Augsburg nach Bad Gögging gereist. Spieler und Mannschaftsbetreuer halfen, das umfangreiche Gepäck ins Ho-

tel Aurel zu bringen. Fotos: Klaus Rainer Krieger

Auch die Augsburger Fußball-Legende Helmut Haller (im Bild Mitte) ist auf der Pro-

minentenwand im Hotel Aurel in Bad Gögging verewigt. An seiner Seite der ehema-

lige Schalke-Manager Rudi Assauer und Hoteldirektor Knut Becker.

TODESFALL

Elfi Biesinger stirbt im
Alter von 80 Jahren
Elfi Biesinger ist tot. In der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch ver-
starb die Witwe des ehemaligen
Fußball-Nationalspielers und Mit-
gliedes der Weltmeistermannschaft
von 1954, Uli Biesinger, in Augs-
burg im Alter von 80 Jahren. Uli
Biesinger war im vergangenen Jahr
mit 77 Jahren gestorben. Das Paar
war seit 1956 verheiratet. (oll)

Ein Pflichttermin
Kongress Neben ehemaligen FCA-Übungsleitern kamen auch zahlreiche Trainer aus der Region

VON HERBERT SCHMOLL

„Solche Veranstaltungen sind wich-
tig und gut für Augsburg“, sagt
Christian Kopold, ehemaliger Co-
Trainer der Bundesliga-B-Junioren
des FC Augsburg, und denkt dabei
an das Image und die Wahrnehmung
der Schwaben-Metropole. Rund
900 Fußball-Lehrer aus 25 Ländern
und Inhaber der DFB-Trainer-
A-Lizenz trafen sich zu einer dreitä-
gigen Veranstaltung im Kongress
am Park in der Bundesligastadt am
Lech. Und zogen ein positives Fazit.

„Die Stadt hat sich von ihrer
Schokoladenseite gezeigt“, lobte
etwa Andreas Rettig, der ehemalige
FCA-Manager, die Stadt und seinen
ehemaligen Klub, der sich an der
Organisation beteiligte und dessen
Jugendteams an den Praxisdemons-
trationen im Rosenaustadion betei-

ligt waren. Auch Lutz Hangartner,
Präsident des Bundes Deutscher
Fußball-Lehrer und in den 1980er
Jahren Trainer des SC Freiburg, zog
ein überaus positives Fazit: „Augs-
burg hat sich als guter Gastgeber ge-
zeigt.“ Zu den Teilnehmern gehör-
ten auch einige
ehemalige Trai-
ner des FC Augs-
burg wie etwa Al-
fons Higl, Holger
Fach, dessen da-
maliger Assistent
Sascha Franz oder
Rainer Hörgl, der
Mann, der den
FCA in die zweite Liga führte, mit
seinem früheren Co-Trainer Kurt
Kowarz. Bei Hörgl stand bei diesem
Treff die Aufarbeitung der Europa-
meisterschaft im Mittelpunkt. „Das
hat mich am meisten interessiert“,

sagte der in Oberbayern lebende
Fußball-Lehrer, „zu Hause am
Fernsehgerät kann man viele Dinge
und Trends nicht so richtig beurtei-
len“.

Für Dieter Märkle, Leiter des
FCA-Nachwuchs-Leistungszen-
trums und Trainer der Augsburger
Regionalligamannschaft, war der
Besuch dieser Fortbildungsveran-
staltung ein Pflichttermin. „Das bot
sich ja geradezu an“, erklärte Mär-
kle, der neben den fachlichen
Aspekten („Man kann den Fußball
zwar nicht neu erfinden, lernt aber
immer etwas dazu“) auch die Kon-
taktpflege in den Vordergrund stell-
te. Erstmals Gast bei dieser Tagung
war Günther Wörle. Der A-Lizenz-
Inhaber aus Thannhausen, der sich
als erfolgreicher Amateurtrainer in
Schwaben und Übungsleiter der
Bundesligafrauen des FC Bayern

München einen Namen machte und
beim Kreisligisten TSV Ziemets-
hausen auf dem Trainerstuhl sitzt,
fand die dreitägige Veranstaltung
sehr interessant und ist sich sicher,
„dass man davon etwas in die tägli-
che Arbeit mitnehmen kann“.
● Aus der Gästeliste Neben den
Bundesligatrainern Markus Wein-
zierl (FC Augsburg) und Christian
Streich (SC Freiburg) sowie ehema-
ligen Erstliga-Übungsleitern wie
Volker Finke, Ewald Lienen waren
aus der FCA-Nachwuchstrainerrie-
ge Fred Klaus, Matthias Lust und
Andre Meyer vertreten. Anwesend
waren zudem u. a.: Roland Zarsch-
ler (früher TSV Schwaben), Diet-
mar Fuhrmann (FC Königsbrunn),
Gerhard Hildmann (TSV Gerstho-
fen), Janos Radoki (FC Heiden-
heim), Andy Geyer (zuletzt DJK
Lechhausen).

TV-Sender
wählen

Spiele aus
Panther wollen

spät drankommen

VON MILAN SAKO

Die neuen Fernsehpartner der
Deutsche Eishockey Liga (DEL) ha-
ben nun die ersten Live-Partien für
die kommende Spielzeit gezogen.
Den Auftakt macht am 14. Septem-
ber (19.30 Uhr) das rheinische Der-
by zwischen den Kölner Haien und
den Krefeld Pinguinen. Bereits zwei
Tage darauf wird die Revanche des
Vorjahresfinals zwischen Adler
Mannheim und den Eisbären Berlin
(17.45 Uhr) ebenfalls live ausge-
strahlt.

Die neuen Fernseh-Partner wer-
den in der ersten Saisonhälfte von
allen 14 DEL-Standorten senden.
„Aufgrund unserer Stadion-Situati-
on haben wir jedoch darum gebeten,
möglichst spät dranzukommen“,

sagt Panther-
Hauptgesellschaf-
ter Lothar Sigl.
Eine Stadionbe-
gehung mit den
TV-Verantwort-
lichen hat bereits
stattgefunden.
Ein Pflichtenbuch
muss erfüllt wer-
den, bevor der

Sender mit seinem Übertragungs-
Team anrückt. Auf der Baustelle im
Eisstadion muss in dieser Saison al-
lerdings noch fantasievoll improvi-
siert werden.

Am Auftaktwochenende wird
ServusTV beide Spiele live im TV
übertragen. Danach folgen die
Übertragungen jeweils freitags
(LAOLA1.tv/Internet) und sonn-
tags (ServusTV) im Rahmen der
„Hockey Night“. Die Augsburger
sind erst am 30. September (Sonntag
ab 17.25 Uhr) beim Auswärtsspiel in
Wolfsburg zu sehen. Das zweite
TV-Spiel mit Augsburger Beteili-
gung steigt am 4. November (Sonn-
tag ab 17.25 Uhr) bei den Nürnberg
Ice Tigers.

Lothar Sigl

Regionalsport kompakt

BOCCIA

Augsburger Bundesligist
scheidet in Vorrunde aus
Der vierte Spieltag der 1. Bundesli-
ga im Boccia wurde auf den Bah-
nen der DJK Nord in der Firnhabe-
rau ausgetragen. Bis zum Schluss
waren die Spiele umkämpft. Den
ersten Platz belegte Reiner Alt-
mann vom FC Mintraching vor dem
zweitplatzierten Markus Schwab
(TSV Gersthofen). Christian Ebertz
(FC Mintraching) und Hermann
Schwab (TSV Gersthofen) teilten
sich den dritten Platz. Michele Te-
soro von der DJK Nord kam nicht
richtig ins Spiel und schied schon
in der Vorrunde aus. (AZ)

Rainer Hörgl

schon das dritte Jahr dabei, mittler-
weile kenne ich mich hier ganz gut
aus.“

Während 20 Meter neben dem
Übungsgelände des FCA ältere
Herrschaften auf Asphalt gepflegt
eine Runde Stockschießen spielen,
beginnt für die Schützlinge des Bun-
desligisten die Knochenarbeit. Auch
Knowledge Musona, der am ver-
gangenen Dienstag leicht angeschla-
gen war, ist dabei. Jan-Ingwer Call-
sen-Bracker absolviert nach einer
Kapselreizung am Knie ein leichtes
Lauftraining. Der FC Augsburg ist
im Trainingslager in Bad Gögging
endgültig angekommen.

nententafel“ im Hotel hängt auch
noch ein Bild von 2010, auf dem Ex-
FCA-Trainer Jos Luhukay zusam-
men mit dem ehemaligen Bayern-
profi Franz „Bulle“ Roth abgebildet
ist. „Anscheinend gefällt es den
Augsburgern hier“, lächelt Birkl.

Etwas später als die Mannschaft,
um 14 Uhr, trifft dann Trainer Mar-
kus Weinzierl ein, der zuvor noch
am Trainerkongress in Augsburg an
einer Podiumsdiskussion teilgenom-
men hat. Eineinhalb Stunden später
bittet der Coach zum ersten Trai-
ning. FCA-Offensivspieler Tobias
Werner ist die alljährliche Prozedur
in Bad Gögging gewohnt: „Ich bin ja

herrschen dann auch mal andere Ge-
pflogenheiten. „Die haben eine ei-
gene Kultur. Die bringen ihren ei-
genen Koch mit und auch Gewürze
oder Reis“, berichtet Birkl. Proble-
me gab es bisher aber noch nie. Ran-
dale oder verwüstete Zimmer –
Fehlanzeige. Die Fußballer sind dis-
zipliniert. Auch die eigentlich rau-
beinigen Schotten, die vor einigen
Wochen hier abgestiegen sind. Birkl
hat die Mannschaft von Celtic Glas-
gow deshalb richtig ins Herz ge-
schlossen: „Die waren völlig an-
spruchslos und pflegeleicht.“

Der FC Augsburg ist bereits zum
dritten Mal hier. An der „Promi-

Landluft – im Kurort Bad Gögging
ist nicht nur Sommer, hier riecht es
auch noch nach Sommer. Allerdings
hat man als Besucher auch ein wenig
den Eindruck, dass hier spätestens
um 20 Uhr die Bürgersteige hochge-
klappt werden. Als der Mann-
schaftsbus des Fußball-Bundesligis-
ten FC Augsburg gestern kurz vor
12 Uhr Mittag vor dem Hotel Marc
Aurel stoppt, erreicht das Thermo-

meter knapp die
30-Grad-Marke.
Der FC Augsburg
ist hier in bester
Gesellschaft. Das
beweist die riesige
Bilderwand in der
Hotellobby, die
vorwiegend mit
Sport-Prominenz

befüllt ist. Ob Franz Beckenbauer,
Joachim Löw, Jürgen Klopp oder
der ehemalige Augsburger Natio-
nalspieler Helmut Haller – alle wa-
ren sie da. Aber nicht nur Fußballer,
auch Boxer wie Axel Schulz, der
ehemalige Formel-1-Fahrer Mika
Häkkinen oder die ehemalige Girl-
Band „No Angels“. „Musiker kom-
men, weil es bei uns in der Nähe in
Abensberg ein großes Tonstudio
gibt“, klärt Direktorin Gertrude
Birkl auf.

Doch in der Vorbereitungszeit lo-
gieren hier vor allem Fußball-
Teams. Kürzlich war eine Mann-
schaft aus Saudi-Arabien hier. Da

Laufen in der Landluft
Fußball Der FC Augsburg bereitet sich im Trainingslager in Bad Gögging

auf seine zweite Bundesliga-Saison vor. Viel Prominenz war schon vorher da

Aus dem FCA-
Trainingslager

berichtet

Wolfgang
Langner

Bad Gögging ist ein Stadtteil von
Neustadt in Niederbayern.
● Einwohner 1800
● Kurort Bad Gögging ist bekannt
für seine Thermen und Rehaklini-
ken und zählt zu den ältesten Kuror-
ten nördlich der Alpen.
● Sport Seit vielen Jahren quartie-
ren sich hier Fußballteams zur Vor-
bereitung ein. In dieser Saison bereits
vor Ort: Celtic Glasgow und ein
Team aus Dubai. Bisherige Gäste:
Fenerbace Istanbul, FSV Mainz 05,
1. FC Nürnberg oder TSV 1860 Mün-
chen. Der FCA ist das dritte Mal zu
Gast. (AZ)

Bad Gögging

Herzlichen Glückwunsch. Hannes Ai-
gner hat bei den Olympischen Spielen
die Bronzemedaille geholt. Wie stolz
sind Sie auf Ihr Vereinsmitglied?
Breuer: Das ist ein toller Erfolg. Die
Bronzemedaille hat für mich die
gleiche Bedeutung wie eine Gold-
medaille bei diesem engen Starter-
feld. Ich freue mich riesig über die-
sen Erfolg.

Schon eine Glückwunsch-SMS Rich-
tung England geschickt?
Breuer: Ich habe gerade mit Manfred
Scheppach, dem Heimtrainer von
Hannes, gesprochen. Wir machen
jetzt hier Sekt auf und sie feiern in
London. Die Glückwünsche sind
also übermittelt. Und wenn er heim-
kommt, dann gibt es noch ein richtig
schönes Sommerfest.

Enttäuscht, dass es nicht für ganz vorn
gereicht hat nach der souveränen Qua-
lifikation. In der hatte Aigner das Feld
noch dominiert?
Breuer: Nein. Das war ein super
Lauf mit ein, zwei Kleinigkeiten, die
im Endeffekt den Sieg und den zwei-
ten Platz gekostet haben. Genauso
gut hätte es auch andersherum lau-
fen können, weil im Finale neu ge-
mischt wird und nur dieser eine
Lauf zählt.

Am Dienstag Silber für Tasiadis, heu-
te Bronze für Hannes Aigner. Was be-
deuten diese Erfolge für den Augsbur-
ger Kanusport?
Breuer: Sehr viel, weil das der Ertrag
unserer eigenen Nachwuchsarbeit
ist. Diese hat sich ausgezahlt, egal ob
am Ende nun Gold, Silber oder
Bronze herauskommt. Allein das Fi-
nale in London zu erreichen, war ein
Erfolg. Für uns und die Kanuten
selbst.

Gemessen wird Erfolg bei Olympia
aber immer an Medaillen ...
Breuer: Der Deutsche Kanuverband
hat eine klare Vorgabe gegeben. Vier
Boote, 50 Prozent Medaillen. Das ist
schon ein großer Druck, der auf den
Sportlern lastet. Den haben sie be-
wältigt.

Welche Vorbildfunktion haben Kanu-
ten wie Aigner und Tasiadis für Ihren
Nachwuchs?
Breuer: Jeder Nachwuchsfahrer wird
je nach Bootsklasse seine Vorbilder
haben. Der Hannes ist ein super
Mensch, nicht nur als Sportler. Es ist
jetzt schön, dass es mit der Medaille
geklappt hat, aber er hätte auch mit
dem neunten Platz heimkommen
können. Es wäre trotzdem für uns
toll gewesen.

Interview: Johannes Graf

Dem Druck
standgehalten

Nachgefragt
»ZUR BRONZEMEDAILLE

Iris Breuer, 46, die Vor-
sitzende des Augsbur-
ger Kajakvereins, unmit-
telbar nach dem Erfolg
von Hannes Aigner in
London.

Für FCA-Ersatz-Keeper Mohamed
Amsif und die Nationalmannschaft
von Marokko ist das olympische
Fußball-Turnier beendet. Im letz-
ten Gruppenspiel gegen die nun
ebenfalls ausgeschiedenen Spanier
ließ er zwar keinen Gegentreffer zu,
doch das 0:0 reichte seinem Team
nicht, um weiterzukommen.

Ebenfalls 0:0 hat das südkoreani-
sche Team mit seinem Kapitän, dem
FCA-Mittelfeldakteur Ja-Cheol
Koo, gegen Gabun gespielt. Die
Südkoreaner haben sich damit je-
doch den zweiten Platz in der Grup-
pe B gesichert und stehen im Vier-
telfinale. (AZ)

Olympia ist für
Amsif zu Ende

Fußball vom Mittwoch

Toto-Pokal, Viertelfinale
KSV Trenk – Kissinger SC n.E. 6:7
Öz Akdeniz A. – Türkspor Augsburg 3:2
Halbfinalpaarungen am 15. August
Kissinger SC – TSV Neusäß
FC Öz Akdeniz – TSV Meitingen


